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I d e A r k  i n  M a r t i g n y

Valorisierung :
ein Nährboden für Innovationen
Die Valorisierung soll eine Brücke zwischen 
Wissenschaft und Business schlagen. Die 
Beziehungen zu Universitäten und Hochschulen 
gehören für die meisten Grossunternehmen zum 
„Tagesgeschäft“. Das gilt aber nicht für die KMU. 
Durch fehlende Mittel, Zeitmangel oder fehlende 
Beziehungen haben die KMU Mühe, Kontakte zu 
Schulen und Universitäten zu knüpfen, die doch so 
viele Schätze bergen.
 
Sowohl auf der industriellen wie auch von der 
akademischen Seite braucht es eine Bereitschaft für 
einen Brückenschlag. Selbst wenn diese 
Bereitschaft vorhanden ist, reicht es oft nicht, diese 
beiden Welten mit so unterschiedlichen 
Ausgangslagen zusammen zubringen. Aus diesem 
Grund gibt es Initiativen wie den technologischen 
Accelerator von The Ark mit der Mission die Forscher 
und die Unternehmer näher zusammen zubringen.
Mit Investitionen in die Identifikation und die 
Beurteilung von Geschäftsopportunitäten basierend 
auf Forschungsergebnissen und mit der 
Unterstützung bei der Entwicklung von Prototypen 
und Demonstratoren ermöglicht der Accelerator den 
Forschern, ihre Ergebnisse durch eine Anwendung 
zu konkretisieren und dem KMU das Potential der 
Technologie oder der Innovation besser zu 
verstehen.

Seit drei Jahren versucht der Accelerator, 
Beziehungen zwischen den Schulen und 
Forschungseinrichtungen unseres Kantons und den 
KMU herzustellen. So wurden über 25 Erfindungen 
analysiert und einige als Produkt oder Dienstleistung 
umgesetzt, die von Unternehmen genutzt werden.

Innerhalb von The Ark widmet sich IdeArk in 
Martigny hauptsächlich der Valorisierung. Dank dem 
Institut IDIAP verfügt IdeArk über ein unschlagbares 
Technologiepotential an der Schnittstelle Mensch – 
Maschine und über eine multimediale 
Informationsverwaltung. IDIAP ist vor allem auf 
Grundlagenforschung ausgerichtet, und IdeArk 
bietet über den Accelerator und über 
Zusammenarbeiten mit der HES-SO / Wallis 
(insbesondere mit den Instituten Systemtechnik und 
Wirtschaftsinformatik) ein Sprungbrett für 
Unternehmen, namentlich für die Walliser KMU.

Zur Veranschaulichung finden Sie hier einige 
Projektbeispiele, die auf Forschungsprojekten des 
IDIAP basieren.

Die Forschungsergebnisse des IDIAP im Bereich der 
biometrischen Identifikation sind seit 2005 Teil des 
Accelerators. Im Jahr 2006 erhielt ein im Rahmen 
eines von The Ark unterstützten 
Entwicklungsprojekts eines Industriepartners 
entwickelter Prototyp den Swiss Technology Award. 
Anschliessend wurden zwei Geschäftsmöglichkeiten 
mit grossem Geschäftspotential identifiziert. Die 
erste nimmt in Form eines von The Ark und dem 
Staat Wallis unterstützten Pilotprojekts zur 
Zutrittskontrolle des Gebäudes der kantonalen 
Dienststelle für Informatik Gestalt an. Dieses 
Gebäude ist derzeit mit einem Zutrittskontrollsystem 
über Karten ausgestattet und wird durch eine 
biometrische Analyse vervollständigt, die von IDIAP 
mit Unterstützung der HES-SO / Wallis entwickelt 
wurde. So wird eine Person am Eingang durch 
gleichzeitige Analyse ihrer Stimme und ihres 
Gesichts identifiziert werden können. Die zweite 
Geschäftsmöglichkeit wurde im Rahmen der Option 
Business Experience der HES-SO / Wallis entwickelt 
und ist eine Anwendung, mit der ein Benutzer seinen 
Computer im Standby-Modus entblocken kann, 
indem er anstelle eines Passworts sein Gesicht 
verwendet. Aufgrund des Erfolgs dieser Software bei 
tausenden von Benutzern wird für die Vermarktung 
dieser Anwendung ein Unternehmen im Wallis 
gegründet werden.

Fondation The Ark, Bâtiment de Courten, Place St-Théodule, CH-1950 Sion
www.theark.ch - info@theark.ch 

Zu viele Entwicklungen aus den 
Forschungsarbeiten unserer Institute und 
Untersuchungen im Rahmen der 
Diplomarbeiten unserer Schulen bleiben nur 
auf dem Papier bestehen.
Die wirtschaftliche Entwicklung in unserem 
Kanton geht über die Förderung der 
Innovation in den KMU. Ein Grundpfeiler 
dieser Vorgehensweise ist die Umwandlung 
der Forschungsergebnisse in Geschäfts- 
innovationen für die KMU. 
Die neuesten schweizweiten Studien zeigen, 
dass nur 21% der Westschweizer Unter- 
nehmen tatsächlich vom Technologie- 
mtransfer und Know-how unserer Hoch- 
schulen profitieren; in der Region Zürich 
sind es immerhin 39%. Die Stiftung The Ark 
möchte durch Valorisierungsprojekte 
pragmatische Unterstützung liefern, um 
eine Brücke zwischen den Forschungs- und 
Entwicklungsinstituten und den Unter- 
nehmen zu schlagen.
Die vor knapp zwei Jahren eingeleiteten 
Schritte in bestimmten Pilotbereichen 
weisen erste Ergebnisse auf, und wir sind 
überzeugt, dass nur ein systematisches 
Angehen all dieses versteckten Potentials 
die Geschäftsinnovationen in unseren KMU 
verbessern kann. 
Die Stiftung The Ark hat die Valorisierungs- 
stelle (The Ark Accelerator) mit dem 
einzigen Ziel entwickelt, das qualitative und 
quantitative Wachstum der Unternehmen zu 
unterstützen, indem das schwache Glied 
in der Kette von der Forschung bis zum 
vermarkteten Produkt gestärkt wird.

Stiftung The Ark
François Seppey
Präsident

Lasst uns unsere Forschung 
valorisieren!

Positionierung von Ideark im Bereich der Valosierung
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Die Standorte

Médiplant - 6. Symposium im Palladium von Champéry

Am 11. und 12. Oktober 2007 organisiert Médiplant im Palladium 
von Champéry sein sechstes Symposium zum Thema: „Qualität von 
Medizinalpflanzen: von den Pflanzenwissenschaften zu den 
Wissenschaften des Wohlbefindens“ Der Donnerstagnachmittag 
wird im Zeichen der nachhaltigen Forschung und Entwicklung 
stehen. Am Freitag werden zwei Themen besprochen: „Neue 
Pflanzen und neue Wirkstoffe“ und „Innovation und neue Märkte“.
Das Programm, das Anmeldeformular und weitere Informationen 
sind auf www.mediplant.ch erhältlich.

Eröffnung neuen Räumlichkeiten

IdeArk und das Forschungsinstitut IDIAP haben Anfang September 
ihre neuen Räumlichkeiten im Kongressteil des Centre du Park 
eingeweiht. Durch diesen Umzug verfügt IdeArk heute über eine 
Infrastruktur von über 260 m2, einen Vorinkubator und mehrere 
Module für den Empfang von Start-ups und KMU, die für die 
Forschungsbereiche des Unternehmens tätig sind.
Dieser Umzug ist ein Zeichen der wachsenden Tätigkeiten von 
IdeArk. Früher war IdeArk hauptsächlich für den The Ark Accelerator 
Aktiv (s. Seite 1). Dank diesen neuen Räumlichkeiten kann IdeArk in 
den kommenden Monaten seine Tätigkeit innerhalb des Inkubators 
entwickeln, um Start-ups und KMU zu beherbergen und zu 
unterstützen, die auf den Gebieten der multimedialen Information 
und der Mensch – Maschine Schnittstelle tätig sind.

BioAlps - Jean-Claude Villetaz neuer Vizepräsident von "Lake 
Geneva BioCluster"

Jean-Claude Villettaz, stellvertretender 
Direktor und Leiter der F&E der 
HES-SO / Wallis, wurde zum 
Vizepräsidenten von „Lake Geneva 
BioCluster“ BioAlps ernannt. Ziel dieses 2003 gegründeten Verbands 
ist eine Förderung der Westschweiz als europäischer Pol für Life 
Sciences. Gefördert werden sollen die Marktstellung der 
Unternehmen und der Kontakt zwischen regionalen Einrichtungen 
auf nationaler und internationaler Ebene. Ausserdem soll der 
Technologietransfer zwischen den F&E-Instituten und den 
Unternehmen erleichtert werden. 
Als industrieller Inkubator von BioAlps bietet BioArk seinen Mietern 
die Möglichkeit, an den folgenden Veranstaltungen teilzunehmen, an 
denen BioAlps teilnimmt: an der European BioAlpine Convention (6. 
und 7. November in Turin) und am BioInnovation Day (27. November 
im CHUV in Lausanne). 
Möchten Sie teilnehmen? Wenden Sie sich bitte baldmöglichst an: 
info@bioark.ch
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p Pressekonferenz in Visp

Die Ausrichtung von BlueArk nimmt konkrete Formen an. Die 
Gemeinde Visp lädt noch im September zu einer Pressekonferenz 
ein.
Die Schwerpunkte liegen bei den erneuerbaren Energien mit Fokus 
auf das Wasser, die Energieeffizienz in KMUs und als Thema für die 
Zukunft die Mikrospeicherung von Energie.
Die Initiative Trinkwasserturbinierung hat ein grosses Echo 
ausgelöst. Das Interesse der Gemeinden im Wallis für eine erste 
Machbarkeitsstudie ist gross. Die Hälfte der 161 Gemeinden hat ein 
Interesse angemeldet und in der Zwischenzeit sind 8 
Machbarkeitsstudien durchgeführt worden. Das Potential an 
wirtschaftlicher erneuerbarer Energie ist beachtlich. Die acht 
Anlagen erreichen eine Energieproduktion  von ~1.6 GWh pro Jahr. 
Das entspricht dem Verbrauch von etwa 800 Personen
Parallel dazu laufen die Abklärungen für die Infrastruktur in Visp. 
Zurzeit werden die Möglichkeiten für einen Inkubator von The Ark 
abgeklärt.
Mehr Informationen zu BlueArk finden sie unter www.blueark.ch

Ausserdem haben die Forschungsergebnisse des IDIAP im Bereich 
von Tagungen und Versammlungen dank dem Accelerator zu einer 
Applikation geführt, die die Aufnahme und Verteilung von 
ex-cathedra-Kursen in Form von Podcasts ermöglicht. Die 
Entwicklung dieser Applikation mithilfe der HES-SO / Wallis, dem 
Zentrum für E-Learning der HES-SO CyberLearn, IDIAP und der 
HEG-Genf wird von der Stiftung The Ark unterstützt. Basierend auf 
den gleichen Technologien wird eine andere Geschäftsmöglichkeit 

B
ri
g Die ersten Projekte im Accelerator The Ark sind angemeldet

Die Arbeiten für den Aufbau von TeleArk laufen weiter. Die verfeinerte 
Potentialanalyse hat verschiedene Themengebiete auf die Eignung 
als Schwerpunktthema untersucht. Nach der Auswertung zeigt sich, 
dass das Gebiet der Semantischen Technologien wohl als 
Kernthema gewählt wird. Die anderen untersuchten Themen werden 
jetzt unter diesem Gesichtspunkt neu beurteilt.
Die ersten Projekte (Geschäftsopportunitäten) im Accelerator The 
Ark sind angemeldet und werden zurzeit bearbeitet.
Der nächste Schritt umfasst die Abklärungen für die Anforderungen 
an den Standort von TeleArk und die Definition der Bedürfnisse in 
Bezug auf die Infrastruktur.
Nach dem Vorliegen der definitiven Ergebnisse der Feinanalyse wird 
eine erste Homepage unter www.teleark.ch aufgeschaltet.

die Gründung eines Start-up-Unternehmens nach sich ziehen, das 
die Aufnahme von Konferenzen bieten wird.
Diese beiden Beispiele zeigen deutlich das Potential eines 
technologischen Accelerators verknüpft mit erstklassigen, 
akademischen Ergebnissen und beweisen die Bedeutung der 
Entwicklung von Prototypen und Demonstratoren für die 
Vermarktung von Applikationen.
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Business Experience - 25 Studenten im Schuljahr 2007-2008

Das Programm „Business Experience“ der HES-SO / Wallis fördert 
den Unternehmergeist und die Interdisziplinarität zwischen den 
Wirtschafts-, Informatik- und Ingenieurstudenten und ermöglicht 
den zukünftigen FH-Diplomierten während eines Jahres die 
Verwaltung einer Schuleunternehmung. Seit der Lancierung des 
Programms 2001 hatten mehr als 100 Studenten die Möglichkeit, 
rund 20 Schuleunternehmungen im TechnoArk zu gründen und zu 
verwalten. Einige dieser Projekte entwickeln sich anschliessend zu 
Start-ups weiter (z. B. cinetis, cnoté, secu4, solidmakers, onlineties, 
mobilipub, …), die von den neu Diplomierten geleitet werden.
Im Jahr 2007 wurden sechs Schuleunternehmungen gegründet, 
darunter bananasecurity, das ein einmaliges System der 
Gesichtserkennung via Webcam zur Identifizierung auf dem 
Computer bietet und ledel, das Schweizer Luxuskosmetik in China 
vermarktet. 
Aufgrund dieses grossen Erfolgs werden im Schuljahr 2007-2008 25 
neue Studenten das Abenteuer Unternehmen in Angriff nehmen. 
>>> www.businessexperience.ch
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Les services

Der Inkubator von The Ark ist am Standort von IdeArk im Centre du 
Parc in Martigny angesiedelt. Den Projektträgern stehen sechs 
Arbeitsplätze und ein offener Vorinkubationsraum zur Verfügung. 
Des Weiteren gibt es vollständig ausgerüstete Büromodule für 
Start-ups aus dem Bereich der Computer Sciences.
Im Sommer hat der Inkubator vier neue Start-ups aufgenommen: 
Alpfuel, Swiss Biobank, PAS presentation aquisition system und 
AïdaCos.
Der Inkubator von The Ark möchte ausserdem Snowpulse, einem im 
IdeArk untergebrachten Start-up, zum Förderpreis der 
Vigier-Stiftung Ende Juni gratulieren.
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Die Dienstleistungen
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Das "Institut de Recherche en Réadaptation“ (IRR) in Sitten ging für 
die Valorisierung seiner Arbeiten eine Partnerschaft mit dem 
Accelerator ein.
Merkuris, eine vom Institut für Wirtschaftsinformatik der HES-SO / 
Wallis entwickelte Innovation, durchläuft derzeit den 
Valorisierungsprozess. Diese Software ermöglicht dem Benutzer von 
smartphone, seine Freunde an jedem beliebigen Ort zu lokalisieren 
und mit ihnen zu „chatten“.
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Mit dem neuen Schuljahr beginnen auch die Studentenforen, bei 
denen die Stiftung The Ark aktiv ist: An den Foren EPF in Lausanne 
am 9. Oktober, HES-SO in Martigny am 7. November und E&I in 
Siders am 21. November wird The Ark einen Stand aufbauen, der  
Tätigkeiten und insbesondere den Inkubator präsentiert.
Der Inkubator von The Ark wird auch am Inforum an der Palexpo in 
Genf vom 3. bis 5. Oktober präsent sein und sechs im Bereich der 
Computer Sciences aktive Start-ups vorstellen.
Am Freitag, 28. September um 16:00 Uhr findet am Standort von 
IdeArk in Martigny ein Forum von The Ark zur Innovation statt.
Am Montag, 15. Oktober in Visp gibt es ein Forum The Ark über 
Energie, ein Gebiet, das mit dem Technologiestandort von BlueArk 
verknüpft ist.


